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GÖFIS. Die Turner-
schaft Göfi s lädt zum 
Turnerball am Samstag, 29. 
Jänner, in die Sporthalle 
Göfi s-Kirchdorf. Das Publi-
kum erwartet ab 20 Uhr ein 
Turn- und Showprogramm 
der Spitzenklasse. An-
schließend wird die Band 
„Partyfeuer“ musikalische 
Wünsche erfüllen. Karten 
können im Vorverkauf bis 
zum 26. Jänner  bei der Rai-
ba Göfi s erstanden werden. 
Am Freitag, 28. Jänner, 
20 Uhr, zeigt die TS Göfi s 
das Showprogramm, Ein-
lass ist um 19 Uhr. Tischre-
servierungen sind für die-
sen Abend nicht möglich.

Göfner Turner 
laden zu Ball

Im TaK präsentierte 
die „taff -theaterpro-
duktion“ den drama-
tisierten Glattauer-
Erfolg.

SCHAAN. Vor allem die Le-
serinnen wissen es schon 
längst – dem 1960 gebore-
nen Wiener Journalisten 
und Autor Daniel Glattauer 
gelang mit seinem 2006 
veröff entlichten Roman 
„Gut gegen Nordwind“ 
ein absoluter Bestseller. 
Die Liebesstory in E-Mails 
zwischen Emma/Emmi 
Rothner und Leo Leike be-
rührte, ergriff , bezaubert 
stets aufs Neue ein Milli-
onenpublikum. 

Und eine Dramatisie-
rung der ungewöhnlichen 
E-Mail-Story ließ nicht 
lange auf sich warten.

Alltags-Story?
Ein falscher Buchstabe ist 
schuld, dass Emmi Roth-
ners E-Mails bei einem ge-
wissen Leo Leike landen. 
Er antwortet, sie antwortet 
wieder, man mailt weiter, 
kommt sich freundschaft-
lich näher und merkt 

schließlich, dass man fast 
sehnsüchtig das jeweilige 
Mail-Echo erwartet. Leo 
und Emmi haben sich ver-
liebt, ohne sich näher zu 
kennen oder jemals gese-
hen zu haben… Doch bei-
de sind gebunden, Emmi 
ist verheiratet, und Leo 
kommt von seiner Mar-
lene nicht los. Man ahnt, 
es gibt kein Happyend. 
Doch einen wunderschö-
nen Theaterabend mit 
den dramatisch aufb e-
reiteten Glattauer-Dia-

logen, die ebenso realis-
tisch wie romantisch sein 
können, ebenso traurig 
wie ironisch-heiter, aber 
immer menschlich-pa-
ckend.

Beeindruckendes Duo
Zwei wunderbare Schau-
spielerpersönlichkeiten  
trugen dieses textreiche 
Zweipersonenstück – die 
„taff “-Chefi n Ute Hoff mann, 
die in der Region und auch 
in Vorarlberg sehr bekann-
te Schauspielerin, und 

Thomas Hassler, der vielsei-
tige Liechtensteiner Cha-
raktermime. Die Regisseu-
rin Romy Forlin präsentiert 
den umfangreichen Mail-
Dialog sehr zügig, unter-
stützt durch Video-Ein-
blendungen und einen 
sanften Klangteppich. 
Ute Hoff mann, als eben-
so temperamentvolle wie 
sich auch immer wieder 
in stillen  Sehnsuchtsträu-
men verzehrende  Emmi 
Rothner spielte ungemein 
lebensecht – eine Frau 
aus Fleisch und Blut, mit 
viel Herz, aber emotionell 
ziemlich verwirrt durch 
die neue Erfahrung die-
ser „virtuellen Liebe“. 
Thomas Hassler, vom Typ 
her eher bedächtig und 
introvertiert,  war für Ute/
Emmi deshalb der genau 
richtige Partner; bisweilen 
sogar berührend in seiner 
Hilfl osigkeit dem amou-
rösen  Mail-Geplänkel ge-
genüber… Hoff mann wie 
Hassler ergänzten sich im 
Kontrast jedenfalls herr-
lich und schufen einen 
Theaterabend voll pulsie-
rendem Leben – trotz nur 
(!) virtueller Liebe…   SCH

Das Internet als Liebesbote

FELDKIRCH. Seit zwei Jah-
ren organisiert Nancy Beck-
Maas,  Lehrerin an der HLW 
Feldkirch im Institut St. Jo-
sef, das Schulprojekt „Dil-
la“, das den Einsatz von 
Bruno und Marlene Renner 
in Äthiopien unterstützt.

Beeindruckender Vortrag
Die Aula am Institut St. 

Josef war mit über 300 
Mädchen bevölkert, als 
das Frastanzer Ehepaar 
Renner kürzlich  von ih-
rem Einsatz in Äthiopien 
berichteten. Sie waren vo-
rigen Herbst bereits zum 
fünften Mal im Einsatz, 
der sie  diesmal zu den 
weit im Landesinneren 
gelegenen Missionsstati-

onen führte. Dabei stand 
die Schulung des Perso-
nals, die Versorgung mit 
speziellen Medikamenten 
sowie die Verbesserung 
der Laboreinrichtung im 
Vordergrund.

Brücke nach Äthiopien
„Eure bisherigen Spenden 
sind, neben den wichtigen 

Geräten, auch in einen 
Fond gefl ossen, der es er-
laubt, überlebenswichtige 
Operationen oder Behand-
lungen in einem Kran-
kenhaus zu bezahlen“, 
berichtete Bruno Renner 
in seinem Vortrag. Die 
Schülerinnen zeigten sich 
von den gezeigten Bildern 
betroff en: Menschen, die 
als letzten Ausweg in die 
Missions-Ambulanz kom-
men, weil sie wahnsinnige 
Schmerzen ertragen müs-
sen. Ohne den Fond hät-
ten viele von ihnen keine 
Überlebenschance, führte 
Renner aus  – denn die Ar-
mut der Landbevölkerung 
ist so groß, dass medizi-
nische Behandlungen im 
Krankenhaus nicht leist-
bar sind.

Großes Engagement
„Ihr könnt stolz auf eure 
Leistungen sein“, zeigte 

sich Marlene Renner ge-
rührt vom Engagement der 
Jugendlichen. Sie konn-
te, gemeinsam mit ihrem 
Gatten Bruno,  den stolzen 
Betrag von 5735 Euro von 
den Schülerinnen der 2. 
Klassen in Empfang neh-
men. 

Stolz zeigte sich auch 
Projektorganisatorin Nan-
cy Beck-Maas. Sie ver-
stand es, die jungen Leute 
für dieses Hilfsprojekt zu 
begeistern und zu moti-
vieren und war selbst bei 
diversen Verkaufsveran-
staltungen mit dabei, wo 
selbst produzierte Kekse, 
Birnenbrot und Marme-
lade für den guten Zweck 
verkauft wurden. 

Viel Unterstützung gab 
es auch von zahlreichen 
Sponsoren aus der Lebens-
mittelbranche, die ebenso 
maßgeblich zum Spenden-
erfolg für das Projekt  mit 
beitrugen. KOE

Erfolgreiches Solidaritätsprojekt „Dilla“ der HLW 

 5735  Euro durften Bruno und Marlene Renner für ihr Äthiopienprojekt „Dilla“ übernehmen. FOTO: KOE
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Plakat. Einladung zum Turner-
ball Göfi s.

Thomas Hassler und Ute Hoff mann in Daniel Glattauers „Gut 
gegen Nordwind“. FOTO: VERANSTALTER
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ABFALLKALENDER 
20. BIS 27.  JÄNNER

GÖFIS
Donnerstag, 20. Jänner
Sperrmüll
Freitag, 21. Jänner
Annahme Bauhof
Samstag, 22. Jänner
Annahme Bauhof
Donnerstag, 27. Jänner
Restmüll, Bioabfall, 
Gelber Sack


